
 

Projektwoche an unserer Grundschule: Farbe, Bewegung und Gemeinschaft für die 
Pausen 

Im Rahmen der diesjährigen Projektwoche wurde es auf unserem Schulhof besonders bunt. Die 
beiden UBUS-Kräfte Herr Grosse-Brauckmann und Frau Hutter-Winkenbach haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Pausen für alle Kinder noch abwechslungsreicher und lebendiger zu 
gestalten. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern entstanden mehrere farbenfrohe 
Spielangebote, die nun dauerhaft auf dem Schulhof genutzt werden können. 

Ein Highlight ist das neu gestaltete Hüpfspiel, bei dem die Kinder hüpfend die Felder 1-10 
durchlaufen und dabei Geschicklichkeit und Gleichgewicht trainieren. Ebenfalls viel Bewegung 
bringt das farbige „Weitsprung“-Spiel, bei dem die Kinder aus dem Stand oder mit Anlauf 
möglichst weit springen und dabei spielerisch ihre Sprungkraft testen können.  

 

Auch mathematisches Lernen findet nun seinen Platz auf dem Schulhof: Zwei Krokodile sowie 
ein großes „Ist-gleich-Zeichen“ wurden auf den Boden gemalt. Mithilfe dieser Symbole können 
die Kinder spielerisch das Prinzip von größer, kleiner und gleich verstehen. Die offenen „Mäuler“ 
der Krokodile zeigen dabei immer zur größeren Zahl – so wird Mathematik in der Pause ganz 
nebenbei erlebbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Besonders wichtig ist das Thema Zusammenhalt. So entstand die sogenannte Friedensbrücke. 
Dabei handelt es sich um eine farbig gestaltete Bodenmarkierung, die symbolisch dafür steht, 
Konflikte friedlich zu lösen. Kinder können sich dort treffen, miteinander sprechen und 
gemeinsam eine Lösung finden – ganz nach dem Motto: miteinander statt gegeneinander (Die 
Markierungen der Felder fehlen noch, werden aber zeitnah ergänzt). 

 

 

 

 

 

 

 

Für weitere Bewegungsangebote sorgen die neuen Balancierstreifen und das „Hüpfhaus“, auf 
denen die Kinder ihre Balance und Koordination ausprobieren können. Hier wird schnell 
deutlich, wie viel Spaß es macht, gemeinsam zu üben und sich gegenseitig anzufeuern. 

 

 

 

 



 

 

 

Ein ganz besonderes Projekt war außerdem die Freundschaftsbank. Diese wurde gemeinsam 
mit allen Kindern der Schule gestaltet und ist ein Ort der Begegnung. Wer sich einmal allein 
fühlt oder jemanden zum Spielen sucht, kann sich auf diese Bank setzen. Andere Kinder wissen 
dann: Hier freut sich jemand über Gesellschaft oder eine neue Freundschaft. Das Projekt 
„Freundschaftsbank“ wurden in allen Klassen thematisiert. 

 

Ermöglicht wurden diese tollen Projekte durch die Unterstützung unseres Fördervereins, der 
die finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt hat – dafür ein herzliches Dankeschön! Die 
Freundschaftsbank selbst wurde vom Kinderschutzbund gesponsert, auch hierfür möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken. 

Die neuen Spiele und Begegnungsorte zeigen: Mit ein wenig Farbe, Kreativität und viel 
Engagement können Pausen zu wertvollen Momenten für Bewegung, Begegnung und 
Gemeinschaft werden. 

 


